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Zürich aus
der
Schwebe-
schau
Diesen einzigartigen Blick
auf die Ausstellungsstadt
Zürich genießt der Schwe-
bebahnfahrer, der sich
über die Zürichseebucht
von einem Ufer ans an-
dere tragen läßt. Die
Schwebebahn stellt für
zeitgenössische Begriffe
ein Wunder der Technik
dar. Die Schwebefahrer
werden durch Lifts — wo-
von der linksufrige der
schnellste Europas ist —

auf die 75 Meter hohen
Türme gebracht. Die Ka-
bei sind 900 Meter lang
und ihre Spannweite ist
die derzeitig größte der
Welt. Jedes der vier Ka-
bei hat ein Gewicht von
vier Tonnen und einen
Durchmesser von 2,7Zen-
timeter. Die Schwebe-
kabinen fassen je 20 Per-
sonen. Der Ausstellungs-
besucher kann nun vom
sehenswürdigen Fahr-
zeug aus die Sehenswür-
digkeit der Ausstellungs-
Stadt feststellen.

Un voyage aérien pour 30

sous Qui bouderait à ce
plaisir, d'autant plus que le

téléphérique de l'ENS a la

plus longue portée simple
du monde (900 m.), d'au-
tant plus que «de là-haut,
s'il tait beau on peut voir
deZurich jusqu'aux Alpes».

Photo Beringer


	Zürich aus der Schwebeschau

